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^ 70 .
AdonnementSpreiS : Vierteljährlich
in Durlach 1 Mk. 3 Pfg . Im Reichs¬

gebiet Mk. 1 .3S ohne Bestellgeld .

Hagesneuigketten.
Bade«.

8 Karlsruhe , 22 . März . Die Sitzungen
des Schwurgerichts für das 2 . Quartal
1908 beginnen Montag den 6 . April , vor¬
mittags 9 Uhr . Zum Vorsitzenden wurde Land¬
gerichtsdirektor Dürr , zum stellvertretenden
VorsitzendenLandgerichtsratvr . Schick ernannt.

Karlsruhe , 22 . März . Die Jour¬
nalisten - und Schriftstellervereine von
Karlsruhe und Mannheim haben den Reichs¬
tagsjournalisten Kundgebungen der Sympathie
übermittelt für ihr entschiedenes Verhalten
anläßlich der Beleidigung aus der Mitte des
Reichstages .

X Dur lach , 23 . März . Kaum ist der
Boden ein klein wenig abgetrocknet, so beginnen
hier im Stadtwald auch schon wieder die
Waldbrände ; so brach gestern nachmittag
gegen 3 Uhr im Oberwald im Distrikt „Schätzen-
männin" längs des Scheidgrabens ein Schaden¬
feuer aus , dem ca . 18 Morgen junge Kul¬
turen zum Opfer fielen. Der Brand wurde
bald gelöscht , doch ist der Schaden immerhin
bedeutend . Es liegt allem nach böswillige
Brandstiftung vor ; den Tätern ist man auf
der Spur . — Wenn man bedenkt, welch un¬
geheurer Schaden schon durch eine noch glim¬
mende weggeworfene Cigarre oder ein Streich¬
holz entstehen kann, wird man zugeben müssen ,
daß die darüber aufgestellten Verordnungen
ganz am Platze und durchaus nicht zu hart
sind . Mutwillige Brandstifter sollte man nachdem Rezept vr . Martin Luthers : „Die Hautmit einem eichenen Butterweck einfchmieren.

"
— Angebracht dürfte auch erscheinen, wenn

die Eltern angesichts solcher Vorkommnisse
ihre Knaben ermahnen , draußen das „Feuerle-
machen" zu unterlassen .

L . Wolfartsweier , 23 . März . Leider
brach gestern bei dem herrlichen Frühlings¬
wetter im Durlacher Oberwald wieder ein
Brand aus , der , wenn nicht sofortige Hilfe
von Wolfartsweier erschienen wäre , einen
unübersehbaren Schaden angerichtet hätte . Die
ganze Schuljugend samt den Burschen , unter

Z -euillelon . 68 )

Die Doppelgänger.
Erzählung von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung.)
Sie sprach diese Worte mit Ruhe und

Festigkeit und aus ihrem schönen Antlitz prägte
sich in diesem Augenblick die volle Energieihres Charakters aus .

„Gouvernante in England, " wiederholteder Hauptmann langsam und in tiefer Be¬
wegung , „ haben Sie sich ganz klar gemacht,was dieses Wort bedeutet , Fräulein Erdmann ? "

„Ja , Herr Hauptmann, " versetzte Klementine
sest und stolz, .. als deutsche Gouvernante werde
ich allerdings keine sehr beneidenswerte
Stellung einnehmen ; doch stolz auf die eigeneKraft sein dürfen , das ist mein einzigesStreben für die Zukunft . - - Blicken Sie michnicht so unsäglich traurig an , lieber Haupt¬mann ! "

setzte sie mit einem heitern Lächelnmzu, „ glauben Sie mir , wenn irgend Glückür mich zu hoffen noch auf Erden ist , dannmuß ich fort aus Hamburg und in eine Tätig¬keit hinein , die dem Kampfe ums Daseingleichkommt. "

s -M Tageblatt . rs -D
Montag dm 23 . März

Anleitung des Bürgermeisters und anderer
Männer von Wolsatsweier , kämpften mit
äußerster Anstrengung gegen das Feuer und
konnte dem verheerenden Element bis zum
Eintreffen der Durlacher Feuerwehr vollständig
Einhalt geboten werden .

* Durlach , 23 . März . Gestern nachmittag
^4 Uhr brach unterhalb der Villa Mertön
auf dem Turmberg in der Gewann „ Hotzer"
in einem jungen Waldschlag Feuer aus ,
das nur geringen Schaden anrichtete und
durch Passanten gelöscht wurde .

Durlach , 22 . März . Seid barmherzig
auch gegen hilflose , schwache Tierchen ! In
leider vielen Menschen herrscht infolge einer
angeborenen Anlage und einer falschen Er¬
ziehung der Trieb, sich möglich oft als Herrscher
aufzuspielen — namentlich der Tierwelt gegen¬
über . — Hätte die Tierwelt eine Sprache und
ein Schriftwesen — die meisten Kapitel würden
handeln über das Thema : „ Welche Leiden er¬
duldeten wir seit der Erschaffung der Welt
von dem Herrn der Welt , der — Krone der
Schöpfung ? " Kaum hat der Frühling seinen
Einzug gehalten , kaum haben die lebens¬
warmen Sonnenstrahlen die Tierchen aus
ihrem Winterschlaf erweckt , fängt die unsinnige ,
rohe Tierschinderei einzelner Menschen , meist
Kinder , wieder an . Zertretene Käfer , Frösche,
Eidechsen , Schmetterlinge legen nur zu deutlich
Zeugnis ab von dem rohen Treiben. Eltern ,
duldet dies von eueren Kindern nicht ; ihr
Gemüt verroht dadurch, ihr Mitleid wird ab¬
gestumpft . Ein Tierschinder ist stets ein roher
und meist schlechter Mensch ! Des Schöpfers
Auge ruht auch auf dem Tiere. Wie öd , wie
leer wäre die Natur ohne die vielen harm¬
losen Tierchen ; darum und aus Barmherzig¬
keit schont sie , sie fühlen den Schmerz so herb
wie ihr !

Durlach , 22 . Mürz . Der Frühling
hat sich dieses Jahr mit lobenswerter Pünkt¬
lichkeit eingestellt. Auf die recht unfreundliche
Witterung, die seit Wochen wie ein Bann
über unserer Gegend lagerte , folgte herrlicher
Sonnenschein und mildes Wetter. Hoffen wir,
daß sich der „holde Jüngling " das Szepter

„ Aber warum denn in diesem Falle mit
dem leidigen Gouvernantentum beginnen? "
rief Witzleben erregt . „ Wie konnten Sie , das
verwöhnte Kind des Reichtums , die herrsch¬
gewohnte Gebieterin , den ungeheuerlichen Ge¬
danken fassen , die Qualifikation einer Gou¬
vernante zu besitzen ? "

„ Ei , ich denke , das Schicksal hat nochwunderbarere Metamorphosen bewerkstelligtals dis meinige, " bemerkte Klementine achsel¬
zuckend, „ denken Sie nur an den jetzigen Königvon Frankreich , Louis Philipp , der nach der
ersten Revolution sich sein Brot als Schul¬
meister verdienen mußte ; ein Glück für ihn ,daß er wirklich etwas gelernt hatte, um solches
zu können. — So bin auch ich froh , daß mein
Wissen und mein Können es mir ermöglicht ,eine derartige Existenz in der Fremde mir zu
gründen . Oder sähen Sie es vielleicht lieber,wenn ich hier in Hamburg eine Töchterschule
oder ein Jndustriegeschäft etablierte? "

„ Wie das entsetzliche klingt aus Ihrem
Munde, " erwiderte der Hauptmann betrübt ,
„ da wäre die Stellung einer Gesellschafterin
doch sicherlich angemessener für Sie , mein
Fräulein , da ich mir eine Königin nicht mit
der Gouvernantenbrille und der schulmeister¬
lichen Rute vorstellen kann trotz eines königlich
französischen Exempels . Nur eins müssen Sie

Einrückungsgebühr :
Die diergespalterreZelle oder deren
Raum 9 Pfg . Reklamezeile 20 Pfg .

nicht mehr vom Winter entreißen läßt und
es jetzt warm bleibt . Das Baumwerk steht
schön da , Winterfeuchtigkeit hat es Heuer ge¬
nug ; wenn nicht noch nachträglich rauhe,
regnerische Witterung folgt , kann es dieses
Jahr wieder einmal Obst geben, die Vor¬
bedingungen wenigstens für ein Obstjahr sind
vorhanden ; freilich liegt zwischen Blüte und
Apfel noch ein recht großes „Wenn .

"
6r . Weingarten , 23 . März . Der holde

Frühling ziehet wieder ein ! — Ueber die
Fluren , durch die Gebüsche streichen sanftere
Winde, freundlicher blickt die Sonne durch die
klaren Wolken , und ihre goldenen Strahlen
rufen die noch verborgenen Wesen ins Freie
hinaus . Alles fühlt die wunderbare Gewalt
des wiederkehrenden Frühlings . Bald werden
unsere lieben Singvögel aus den fernen Ländern
zurückkehren und mit ihrem angenehm tönenden
Schalle die alte Heimat begrüßen . Wie freudig
hebt sich da des Menschen Brust , wenn er
seine willkommenen Gäste alle erblickt und
neue Hoffnungen ihn begeistern. Auch brechen
die neu eröffneten Quellen hervor und rieseln
fröhlich murmelnd durch die Wiesen und
Matten . In sorgsam gezogene Furchen der
Aecker streut der tätige Landmann den Samen
und vertraut dem Schoße der allernährendenErde an, was seine Zukunft ihm sichert . Wie
groß ist doch die Güte GotteS in ihren ver¬
borgenen und offenbaren Gängen , wie namen¬
los ihre Huld , wie ehrfurchtgebietend ihr Walten!

^ Mannheim , 22 . März . Dem Stadt¬
rat wurde die vorläufige Abrechnung über
die Jubiläumsausstellung vocgelegt .
Danach ist kein Defizit zu verzeichnen. Die
Ausgaben werden durch die Einnahmen voll¬
ständig gedeckt.

Engen , 20 . März . Der seit Fastnacht -
Dienstag vermißte Friedrich Eyselein von
Talmühle wurde heute mittag von zwei Jägernbeim Stettiner Schlößle erhängt ausgefunden .Er wird , seinem Wunsche zufolge , zur Kre¬
mation nach Heidelberg überführt .

Radolfzell , 22 . März . Gestern,morgen 9 Uhr zündete die 16 Jahre alte
Dienstmagd Hedwig Haller von Konstanz ,
mir versprechen, keine Stellung anzunehmen ,ohne meinen Rat gehört zu haben .

"
„Ich verspreche es Ihnen , mein Freund ,vorausgesetzt , daß mir die Zeit dafür bleibt .

"
„ Ohne Klauseln , meine Gnädige ; hier

empfangen Sie meine genaue Adresse , also — "
„Gut denn , ich verspreche es ohne jede

Klausel ; sind Sie nun zufrieden , Herr Haupt¬mann ? "
„ Ich bin 's und danke Ihnen von Herzen

dafür . — Nun aber werden Sie die Güte
haben , mich zu entlassen , mein Fräulein , es
drängt mich , der kleinen Gräfin eine Auf¬wartung zu machen.

"
„ Ihr unerwarteter Anblick wird die Arme

ebenso sehr erschrecken als beschämen," meinte! Klementine nachdenklich , „folgen Sie mir inzehn Minuten , Herr von Witzleben, ich willdie junge Frau auf das Wiedersehen vor¬bereiten .
"

Sie verließ das Zimmer , um sich eine
Treppe höher nach der Giebelwohnung zu be¬
geben , den Hauptmann in einer leicht erklär¬
lichen Unruhe und Aufregung zurücklassend.Die Uhr in der Hand zählte er die Minuten ,welche sich ungebührlich lange auszudehnen
schienen und stieg nach Ablauf derselben mit
klopfendem Herzen die Treppe hinauf , woeben Klementine ihn schweigend erwartete und,



während der Dienstherr Fritschy in der Kirche
war , den Hof ihrer Herrschaft , Röhrangerhof ,
an . Der ganze Hof brannte total nieder . Drei
Feuerwehren , von Liggerinnen , Möggingen
und Langenrain waren erschienen , doch war
wegen Wassermangels nichts zu retten . Nur
das Vieh konnte gerettet werden . Der Schaden
beträgt 17 000 Mk . Das Mädchen , das ge¬
wissermaßen in Zwangserziehung auf dem
Hofe untergebracht war , verübte die Brand¬
stiftung , um vom Hofe fortzukommen . Sie
wurde verhaftet und ins hiesige Amts¬
gefängnis eingeliefert .

— Vom Bodensee wird berichtet : Der
schweizer Dampfer „ Arenaberg " geriet bei
Radolfzell auf den Grund . Es währte 5 Stunden
bis er wieder flott war .

Deutsches Reich.
* Berlin , 22 . März . Am heutigen Sonn¬

tag , nachmittags 2 Uhr , wurde auf den Kauf¬
mann Sigmund Bernstein in seiner
Wohnung , Strahlauerstraße 44 , ein Raub¬
mordversuch verübt . Der Täter hat dem
am Schreibtisch sitzenden Bernstein 3 Kopf¬
verletzungen beigebracht . Der Täter ist ent¬
kommen. Das Polizeipräsidium hat auf die
Ergreifung des Täters eine Belohnung von
1000 Mk. ausgesetzt.

* Berlin , 23 . März . Der „Lokalanz .
"

meldet Gerüchte von der Verhaftung des
gefürchteten Raubmörders Sternikel ,
dessen Spur seit langem in der Provinz .
Sachsen und in der Altmark verfolgt werde.
Danach soll Sternikel in Glinde bei Barby
verhaftet worden sein. Bestätigung der Nach¬
richt fehlt noch . ^

* Berlin , 23 . März . Dem »Lokalanz .
" l

zufolge mißhandelte in Dülken (Rheinland ) ^
ein Ojähriger Schulknabe ein 4jähriges !
Mädchen in bestialischer Weise und knüpfte
es an einem Baume auf . Das Verbrechen
wurde noch rechtzeitig entdeckt und das schwer¬
verletzte Kind in ärztliche Pflege gegeben.
Der Missetäter entkam.

* Altona , 23 . März . Die Schrift¬
stellerin Käthe Kamfer , angeblich aus
Berlin , wurde in der Bahrenfelder Straße ,
nur noch schwache Lebenszeichen von sich
gebend, aufgefunden . Sie hatte Gift ge¬
nommen .

* Osnabrück , 23 . März . Staatsminister
a . D . v . Podbielski nahm die ihm vom
Bund der Landwirte angebotene Kandidatur
im Wahlkreise Melle - Diepholz gegen die
Nationalliberalen an .

* Dresden , 23 . März . In einem hie¬
sigen Hotel wurde das Ehepaar Lehmann
aus Bischofswerda mit Kindern vergiftet
aufgefunden . Der Ehemann war Staats¬
beamter und litt an Schwermut . Die Um¬
stände sprechen dafür , daß alle im Einver¬
ständnis gehandelt haben . _
auf eine Tür deutend , geräuschlos die Stufen
hinabschlüpfte.

Rasch entschlossen klopfte Witzleben an jene
Tür und befand sich im nächsten Augenblick
einer jungen bleichen Frau gegenüber , deren
auffällige Schönheit durch die Blässe und einen
schwermütig - leidenden Zug um den feinen
Mund nur noch erhöht schien .

Der Hauptmann stand vor Anna Weiß,
deren Anblick ihm momentan alle Fassung
raubte . Auch sie vermochte kein Wort der
Begrüßung hervorzubringen ; gesenkten Blickes
wie eine Büßende harrte sie des ersten Wortes
von dem Manne , dessen ernste Mahnung sie
einst im schnöden Hochmut, in leichtsinnig-eitler
Verblendung verspottet hatte .

„Haben Sie kein Wort , keinen Blick des
Willkommens für den alten Freund , gnädige
Frau ? " brach der Hauptmann endlich mit
einem gewaltsamen Anlauf das peinliche
Schweigen .

Da hob sie so schüchtern , so scheu die
schönen Augen , deren Glanz selbst vom vielen
Weinen noch nicht gelitten , daß dem guten
Witzlebe » ganz weh ums Herz wurde .

„Seien Sie mir herzlichst gegrüßt und
willkommen , Herr Hauptmann ! " sprach sie
le . „ darf ich Ihnen Platz anbieten in meiner

* Frankfurt a . M . , 23 . März . Der
Kronprinz besichtigte gestern das Weinberg -
sche Gestüt in Waldfried . Das Kronprinzen¬
paar , sowie dasGchaumburg -Lippesche Fürsten¬
paar und Prinz Friedrich Karl von Hessen
besuchten nachmittags das Preisreiten im
Hippodrom . Abends 11 Uhr 15 kehrte das
Kronprinzenpaar nach Berlin zurück.

* München , 22 . März . Zum Fall
Moschel . Die Verhandlung gegen den Schutz¬mann Ulrich Schauer wegen Körperverletzungmit Todesfolge ist auf Donnerstag den 9 . Aprilvor dem hiesigen Schwurgerichte angesetzt und
vorerst sind 3 Tage dafür in Aussicht ge¬nommen .

England
* London , 22 . März . Wie der „ Observer "

meldet , leidet Premierminister Campbell
Bannermann außer an der Herzkrankheit
auch an schwerer Wassersucht , ohne daß
eine Besserung festzustellen ist . Die weit vor¬
geschrittene Krankheit gestattete keinem der
Minister , Brnnermann seit Beginn seines
Leidens zu sehen .

Italien .* Venedig , 22 . März . Beim deutschen
Konsul fand gestern abend zu Ehren der Offi¬
ziere der hier anwesenden deutschen Kriegs¬
schiffe ein Empfang statt , zu welchem die
Spitzen der Behörden u . s . w . erschienen waren .
Die Musikkapelle der „ Hohenzollern " spielte
während des Empfanges .

Asten .
* Hongkong , 22 . März . Eine von über

30 000 Personen besuchte Protest Versamm¬
lung wurde anläßlich des Tatsu Maru -
Zwischenfalles in Kanton abgehalten .
Es wurden aufreizende Reden gehalten ; die
Leute entledigten sich der aus Japan bezogenen
Kleidungsstücke, wie Mützen und Taschentücher,
warfen sie auf Haufen und verbrannten sie .
Die Versammlung beantragte , dem Staatsrat
Auan - Schi - Kai die Mißbilligung aus¬
zusprechen für seine Nachgiebigkeit gegenüberden japanischen Forderungen .

Badischer Landtag.
Karlsruhe , 21 . März . Die II . Kammer

setzte gestern die Debatte über die Sozial¬
politik fort . Abg . Rebmann (ntl .) verwies
auf die schlimme Lage der Hausindustrie und
forderte strenge Durchführung der einschlägigen
Gesetze und 'Verordnungen . Er trat des
weiteren für die Arbeitslosenversicherung in
größeren Verbänden und auf paritätischer
Grundlage , sowie für reine Arbeiterkammern
ein. Redner freut sich über den gesunden fort¬
schrittlichen Geist , der aus den Worten des
Ministers vom Dienstag gesprochen. Als
Mittel gegen die Kohlennot sei die Förderung
der Einfuhr zu empfehlen . Das staatliche
Kohlenmonopol müsse kommen , im engsten
ärmlichen Behausung , wo der Titel „ gnädige
Frau " wie ein Hohn erklingt ? "

Er blickte sie wehmütig lächelnd an und
führte sie dann nach dem Sofa hin , wo er
ihr gegenüber sich auf einen Stuhl niederließ .

„Sie sind vermählt durch Priesterhand mit
dem Grafen Rheina und dürfen den Titel ,
mit dem ich Sie begrüßt , mit Fug und Recht
führen, " nahm der Hauptmann jetzt rasch
wieder das Wort , „ daß Anna Weiß nicht die
willenlose Beute eines elenden Verführers
werden konnte, davon war ich fest überzeugt .

"
„Nehmen Sie meinen Dank für dieses

Vertrauen , Herr Hauptmann, " versetzte Anna ,
ihn tiefgerührt anblickend, „ ich durfte es von
Ihnen am wenigsten erwarten . Doch bitte ich
recht sehr, mich mit diesem Titel zu verschonen
— man nennt mich hier im Hause Frau Grün .

"
„ Wie Sie eS wünschen, geehrte Frau , nur

wünsche ich recht sehr , nach diesem Beweis
meines Vertrauens auch mich fortan als Ihren
aufrichtigen Freund betrachten zu wollen und
demgemäß kein Mißtrauen mir entgegenzu¬
tragen .

"

„Hat Fräulein Erdmann Sie mit meinem
Schicksal bekannt gemacht ? " fragte sie leise .

„ Sie sagte mir nur , daß ein Schurke Sie
betrogen und verlassen habe .

"
Annas Augen füllten sich mit Tränen , die

inneren Zusammenhang damit stehe die Ver¬
staatlichung der Wasserkräfte. Abg . Belzer
(Ztr .) brachte Wünsche bezüglich der Fabrik¬
inspektion vor und bekämpfte sodann den
Terrorismus , wie er Vonseiten der Sozial¬demokratie den christlichen Arbeitern gegen¬über ausgeübt werde . Der Entwurf betr . die
Arbcitskammern sei in seiner jetzigen Gestalt
unannehmbar , besonders was die Zusammen¬
setzung und den Wahlmodus betreffe . Redner
tritt schließlich für die Einführung des Normal¬
arbeitstages und speziell für Regelung der
Frauenarbeit ein . Abg . Wittum (ntl .) zollte
der gewerbepolitischen Haltung des Mini¬
steriums und um das Gewerbe hochverdienten
Männern wie Braun , Mattenklott und
v . Stößer Worte der Anerkennung . Im
Handwerk sei vieles besser geworden dank der
Initiative der Handwerker selbst und der
tatkräftigen Unterstützung der Regierung .
Der Minister habe infolge seines konzilianten
Wesens von Tag zu Tag gewonnen , selbst in
sozialdemokratischenKreisen. Minister v . Bod -
man dankte für die Anerkennung , die sein
Ministerium u . a . gefunden hat . Von Handels¬
jahresschulen verspricht sich Redner nicht viel ,
Handelsinspektvren werde man früher oder
später einführen müssen . Eine regelrechte
Aufsicht der Heimarbeit sei notwendig . Da ,
wo es nötig ist , wird sie eingeschränkt oder
verboten . Der kleine Befähigungsnachweis
soll nicht als Abschlagszahlung , sondern als
Abschluß der Handwerkerbestrebungen gelten .
Redner will nicht sagen, daß der Staat aus
dem Gebiet der Arbeitslosenversicherung nichts
zu tun habe . Diese sei zwar zunächst Sache
der Arbeiter selbst , der Staat wird aber mit
Unterstützung nicht zurückhalten können. Der
Minister freute sich darüber , daß der Abg .
Belzer so klar und mutig den Standpunkt
des christlichen und nationalen Arbeiters ver¬
treten habe . Die Debatte wird Montag nach¬
mittag fortgesetzt.

Verschiedenes .
Toselli wurde in Florenz interviewt . Er

dementiert energisch die von einem Berliner
Blatt gebrachten Nachrichten über Scheidungs¬
gelüste seiner Gattin .

— Aus Luksor in Oberegypten wird be¬
richtet : Die Ausgrabungen am westlichen
Nilufer haben zu einer interessanten Entdeckung
geführt ; man stieß auf den Eingang zu einem
alten Grab , das sich nach näherer Untersuchung
als das Grab des Horem - Heb erwies , des
letzten Pharao aus der 18 . Dynastie , der
etwa um 1400 v . Chr . in Egypten geherrscht
hat . Das Grab enthält einen prachtvollen
Sarkophag aus rotem Sandstein . Juwelen
und Kostbarkeiten dagegen wurden nicht auf¬
gefunden ; es scheint , daß auch diese Grab¬
stätte in alten Zeiten ausgeplündert wurde .

ie hastig trocknete , dann blickte sie einige
Minuten starr vor sich hin und begann mit
eiser , stockender Stimme die Geschichte ihrer
Vergangenheit seit jener unseligen Flucht von
er heimatlichen Felseninsel.

„Wohl war ich nach jenem Tage , wo der
riesterliche Segen meine kühnsten und stolzesten
Hoffnungen erfüllt , eine Zeitlang recht glück-
lch, " fuhr sie, als sie in ihrer Erzählung so
seit gekommen war , mit festerer Stimme
ort, „aber dieser Himmel trübte sich nur zu
lald. Mein Gemahl traf durchaus keine An-
talten , Hamburg mit mir zu verlassen, um ,
sie ich eS hoffte, mich seiner Faunbe als
Gattin vorzustellen ; er wußte meine Besorgnis ,
neine ängstlichen Zweifel mit der Erklärmig
M bannen , daß er die stolzen Eltern erst mit
einer Wahl versöhnen muffe und zu diesem
Sehufe bereits schriftlich einen Freund beauf¬
ragt habe , die nötigen Schritte zu tun , weS-
jalb ich bis dahin seinen Namen nicht öffent-
ich führen dürfe . So vergingen Wochen und
Nonate , in denen er häufig kürzere Zeit ab-
vesend war , bis er Plötzlich ganz fortblieb .

"
Sie schwieg und blickte starr vor sich nieder ,

vährend eine große Träne langsam über die
ileiche Wange rollte .

(Fortsetzung folgt).



Eingesandt .
In Nr . 65 des „Durlacher Wochenblattes "

schreibt ein ^ . - Artikler über die Oktroifrage .
Ar uns Wirte war , nachdem der Bürger -
Ausschuß abgestimmt hatte , die Sache erledigt .
Anders scheint es bei dem ^ .- Artikler zu sein,
denn er sucht in seiner spitzfindigen, versteckt
beleidigenden , von Haß und Mißgunst strotzen¬
den Schreibweise nichts anderes , als das
Publikum gegen die Wirte aufzuhetzen, was
er vielleicht gar nicht so nötig hätte . Allem
nach schreibt der ^ -Artikler von solchen Wirten ,
1>ie durch Erbschaft ein altes rentables Fa¬
miliengut um eine Bagatelle übernommen
haben und sich dadurch etwas erwerben können,
anders ist es bei Käufern , Pächtern oder
Zäpflern ; da wird alles so hoch wie möglich
geschraubt , was der ^ auch ganz bestimmt
weiß , und darnach richtet sich schon die Steuer¬
behörde , jeden Hektoliter Wein oder Bier , der
in den Keller kommt, weiß die Steuerbehörde
schon vor dem Wirt , deshalb brauchen sie
auch keine Bücher nachzusehen, also es ist
unwahr , was der ^ - Artikler über die Ein¬
schätzung der Wirte schreibt , ganz abgesehen
von dem Oktroi , Accis , Ohmgeld und Sporteln ,
die auf dem Wirtsgewerbe lasten . Weiter

schreibt der L , daß Arbeiter und Handwerker
zu dem Wirtsgewerbe übergehen und dasselbe
mit Leichtigkeit ohne vorheriges Lernen aus¬
üben . Ist es in manch anderem Stande anders ,
wäre es vielleicht nicht besser , wenn tüchtige ,
praktisch erfahrene Arbeiter und Handwerker
in dem privilegierten Beamtenstande Ver¬
wendung fänden , manch einer könnte etwas
von ihnen lernen ; geht nicht auch der Beamte
oft von seiner Stellung heraus , wenn ihm
höhere Gehälter , mehr Selbstständigkeit und
weniger Arbeit winken; nur ist da der Unter¬
schied , daß der Wirt sich auf seine eigenen
Kosten einlernt und jener auf Kosten des
Staates oder der Kommune u . s . f . Wenn
man nun vollends die Bemerkungen über die
erheblich bessere Lebsucht , die feinen Würste ,
Schinken , Schweinszüngle , das Wein - und
Bierfäßchen läuft den ganzen Tag , liest, könnte
man meinen , man wäre in einem Hottentotten¬
oder Schlaraffenlands , wo der Wirt nichts
anderes zu tun hätte , als den lieben langen
Tag nach Herzenslust zu schwelgen ; der L. kann
sich , wenn er Lust hat , bei manchem Wirt
melden , er braucht keinen Finger mehr zu
rühren als der Wirt selbst , er hat vielleicht
in einigen Wochen eine andere Meinung ; viel¬

leicht ist der ^ einer von denen , die bei den
Wirten das ganze Jahr hindurch keinen Heller
verzehren . Wir möchten nur wissen , wie der
L. das privilegierte , das bevorzugte dieses
Standes versteht , sind doch 80 Flaschenbier¬
handlungen , eine Unmasse Kostgebereien,
Spanische Weinstuben und Weinhandlungen
hier . Sind das Beweise, daß das Wirtsgewerbe
ein Privilegium genießt ? Ein Privilegium ge¬
nießt der Wirt vor allen anderen Ständen ,
wogegen wir auch gar nichts haben , daß sein
Leumund von Kindesbeinen an bis auf die
Nieren geprüft wird , und daß er , bevor er die
Konzession erhält , 400 Mk. an die Steuer¬
behörde zahlen muß , das ist das Privilegium ,
Herr

Durlach , 23 . März 1908.
Karl Feßler ,

Vorstand des Wirtevereins des Bezirks Durlach .

t Isusenätscli dewskrte
diatirung bei .

öreclickui-Msl ! .
visi -i-tiäe .

vsklnkstall'tl .elc.
ltinäermekl .

AmtsverkÄndiflungsvlKtt ftrZ drn Äwtsbezr » ? Durlsch

Amtliche Mkanntmachtmgm.
Die Vergebung der Eheansstenerpreise ans der Maria -

Biktoria - Stiftung , dem sog . altbadische » Fonds betreffend . . .
Aus der Stiftung der höchstseligen Frau Markgräfin Maria Viktoria , dem ,

ronna
jog . altbadijchen Fonds in Baden sind gemäß der Bekanntmachung Gr . Mini¬
steriums des Innern vom 14 Juni 1833 (Reg .Bl . von 1833 S . 148 ) drei Ehe »
« »»fteeeerjrreif « von je 333 fl . 20 kr . — 571 ^ 42 -H an tugendhafte arme
Mädchen katholischen Bekenntnisses aus Städten oder Landgemeinden der vor¬
maligen Markgrasschaft Baden -Baden zu vergeben .

Nach den Bestimmungen in der Stiftungsurkunde vom 15 . September 1778
sollen diese Aussteuergaben Mädchen zu teil werden , welche sich in der Gottes¬
furcht und im Gehorsam gegen ihre Eltern und Vorgesetzten , in den Sitten und
in der Arbeitsamkeit vor anderen auszeichnen . Dabei sollen unter sonst gleichen
Verhältnissen diejenigen vorzugsweise berücksichtigt werden , welche durch vier , fünf
oder mehr Jahre in dem nämlichen Dienste gestanden sind und Zeugnisse über
fromme und treue Aufführung vorlegen .

Bewerbungen um diese Aussteuerpreise sind innerhalb drei Wochen unter
Anschluß von Zeugnissen über Geburt , Bekenntnis , sittliches Wohlverhalten und
treue Dienstleistungen bei dem Armenrate des Heimatsortes einzureichen , welcher
die eingekommenen Verleihungsgesuche innerhalb weiteren 14 Tagen mit seinem
Anträge Gr . Bezirksamt vorlegen und sich dabei auch über die Bermögensver -
hältniffe der Bewerberinnen äußern wird .

Karlsruhe den 6 . März 1908 .
«Srotzh . Verwaltung »Hof :

Wirth .

KkkMntmitjllng.
Das Gesuch der Glae^lederfabrik Herrmaun B Ett-

liuger irr Durlach um Erlaubnis zur Er¬
richtung einer Stauanlage in der Pfinz betr.

Nr . 8785 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß- er Firma Glacslederfabrik Durlach , Herrmann L Ettlinger hier , durch
Bescheid des Bezirksrats Durlach vom 12 . Februar 1908 Nr . 6075
die Genehmigung zur Errichtung einer Stauanlage in der Pfinz zwecks
Vornahme der Wollwäscherei erteilt wurde .

Dur lach den 12 . März 1908 .
GrstzherzoglicheS Bezirksamt :

_ — __ Mau ._ _ _
Offene Kreiswegwartsstelle.

- .
Dre KrelSwegwartsstelle Strecke 35 der Kreiswege Nr . 21 und^ b°'F ° "

)Lbach m,t dem Jahreslohn von 720 Mk. ist neu zu besetzen,
^ "^ rber um diesen Drenst wollen sich unter Vorlage der Mi -emeS gemeinderätlichen Leuinunds - und ärztlichen Ge-

DuMch HE
Karlsruhe den 14 . März 1908 .

_
Gr . Wasser- und Straßenbau - Inspektion .

Weinberg - und Acker - Verpachtung.
Die Stadtgemeinde Durlach verpachtet am

Dienstag den 24 . März d. Fs . , vormittags 14 Uhr ,auf dem Rathaus (Zimmer Nr . 8) :
n . Bis Martini 1911 :

Von Lagerbuch Nr . 6740 (17 a 06 w) Gewann Kaisersberg ,soweit es Rebgelände ist.Von Lagerbuch Nr . 6741 (40 s 05 w) Gewann Kaisersberg ,ebenfalls soweit es Rebgelände ist.
^ . b . Bis Martini 1910 :

Laatwk,Ä w (7 L 88 m) Ackerland , Gewann Neun .
Dur ?ach An

^
21

^
März

^
1908

° ^ Gewann Kaisersberg .

Der Gemeinderat.

Durlach .
Hülerrechtsregikereinlrag .

1 . Faas Wilhelm Friedrich ,
Landwirt in Palmbach , und Ka -

geb . Berger . Durch
Vertrag vom 20 . Februar 1908
wurde die Errungenschaftsgemein¬
schaft des B G B . vereinbart .

2 . Schaber Gustav , Metzger
in Spielberg , und Magdalena
geb . Bittrolf . Durch Vertrag
vom 26 . Februar 1908 wurde die
Errungenschaftsgemeinschaft des
B G B . vereinbart .

3 . Daub Hermann , Bäcker¬
meister in Durlach , und Barbara
geb . Schneider . Durch Vertrag
vom 9 . März 1908 wurde die Er -
rungenschaftsgemeinschaft des B .
G .B . vereinbart . Vorbehaltsgut
der Ehefrau sind die in § 2 des
Vertrags bezeichneten Fahrnisse ,
sowie der Barbetrag von 3000 Mk. ,
ferner alles , was die Ehefrau durch
Erbfolge , Vermächtnis oder als
Pflichtteil erwirbt oder was ihr
unter Lebenden von einem Dritten
unentgeltlich zugewendet wird .

4 . Burkhardt August , Schnei¬
dermeister in Durlach , und Agnes
geb . Hänsle r . Errungenschafts¬
gemeinschaft laut Vertrag vom
10. Mürz 1908 . Vorbehaltsgut
der Ehefrau ist a) das in Z 3 und
4 des Vertrags bezeichnte Fahrnis¬
einbringen , sowie die daselbst an¬
geführte Ersatzforderung von
5009 Mk. , b) alles , was die Ehe
srau durch Erbfolge , Vermächtnis
oder als Pflichtteil erwirbt oder
was ihr unter Lebenden von einem
Dritten zugewendet wird .

5 . Buhlinger Johann Emil ,
Werkführer in Grötzingen , und
Sidonie geb . Ullrich . Güter¬
trennung laut Vertrag vom
18 . März 1908 .

Großh . Amtsgericht .

5 Eichen 3 . Klasse ,
21 Eichen 4 . Klaffe ,
14 Eichen 5 . Klaffe ,
3 Buchen 2 . bis 5 . Klasse ,
4 Forlen 1 . Klasse ,
2 Forlen 2 . Klaffe ,
3 Forlen 3 . Klaffe ,
1 Birke 2 . Klasse,

wozu Steigerer eingeladen werden .
Zusammenkunft halb 9 Uhr

im Holzschlag .
Auerbach , 18 . März 1908.

Der Gemeinderat :
Hailer , Bürgermeister .

Singen .
KtMMhch - Nkrßcherung.

Anerbach .

Die Gemeinde Auerbach ver¬
steigert im Gemeindewald mit
Borgfristbewilligung bis 1 . Ok¬
tober d . I . am
Donnerstag . 2« . März 1SV8,

vormittags 9 Uhr beginnend :

Die hiesige Gemeinde versteigert
mit Borgfrist bis 1 . Oktober d . I .
am Freitag den 27 . d . Mts .»
nachmittags 2 Uhr beginnend , aus
ihren Waldungen Hegenach und
Hagswäldle :

14 Stück Eichen l . bis V . Klaffe
von 0,18 bis 2,68 Festmeter ,2 Stück Buchen II . u . 111 . Klaffe
von 0,80 u . 0,92 Festmeter ,2 Stück Forlen 1 . u . 11 . Klaffe
von 0,42 u . 1,50 Festmeter ,4 Stück Birken V . u . Vl . Klaffe
von 0,05 und 0,25 Festmeter ,

1 Ster eichenes Nutzholz .
Mit der Versteigerung wird im

Wald Hegenach begonnen.
Zusammenkunft .̂ 2 Uhr beim

Rathause .
Singen . 21 . März 1908.

Der Geminderat :
Schlegel , Bürgermeister .

_ Krämer , Ratschreiber .
Marktpreise .

2 Kilogr. Schweineschmalz ^kO.SO, Butt »
1. 25, 10 Stück Eier 0 .80 . 20 Liter

Kartoffeln »« 1 . - . 50 Kilogr. Heu 4.—50 Kilogr. Roggenstroh -^13.— , 50 Kilogr.
sonst. Stroh ^ 2.50, 4 Ster Buchenboi,(vor das Haus gebracht ) 5«.— . 4 Stär
Tannenholz 46. —, 4 Ster Forlcnhol ,46. —

Durlach 21 . März 1908.
Das Bürgermeisteramt.

prmalMizeWn.
2 Arbeiter können Kost und »

Wohnung erhalten
Sevokdstraße 18. 3 . St .
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Züv

Kuhflcisch ,
per 35 Pfg . , wird Dienstag auf
der Freibank ausgehauen .

MWte 8
'̂ 7^

Suche zur Ablösung
meiner 2 . Hypothek auf
tzlg . Objekt hier

m . 9000 —
verzinslich zu 6 ^ L - Näheres durch
Agent I . Klcnert , Lammstr. 10.

VrLAL .
Trotz hohen Alters bin ich von

meinem Rheumatismus durch
Massage ic . vollständig befreit
worden und sage ich Herrn Aug .
Walz in Durlach herzlichen Dank .

Durlach im März 1908 .
0 .

6 iollr
Kematilenkl

Lsrnseibe -
w -iscSI 3m be § ten

ZcI» iIlmr « i - L » MIl » iik !
Wegen Geschäftsverlegung

verkaufe - ich alle Schuhwaren
weit unter dem Ankaufspreis.

"DU
Achtungsvollst

.Herrenstraste 8_ Dnrlaü »_ Herrenstraste 8.

RchtsliWsIt ZKz°. LSs s I
Kaiserpraße 179 . Kmlsruhe

8 h -ät Fei'-phonunschluß 2522

Aus unserendirektenWaggons:

L'Milchc
ÜIiltOrillißkll ,

ausgereifte
süße Frucht,

Mel -er St. 5 ^
Dutzend -H

Me per El. 7
Dutzend 75

extrliMepwSt . 8 ^
Dutzend 90 -d

Ferner frisch eingetroffen
ein Waggon

srkelSM
z W . 45 §

l « M. 1 .45 - »
empfehlen DM

^ Lnnliuok L 6k
Filiale in Durlach

hWtstratze 84 am Rathaus.

Hiris s -nsssL - OT- clsrickliL -liS
clss -^ .xsxrsiitss

ptlsAt clsm OsbiLuobs ilsr

Lomatose
ru kolASN .

Lksn , Lu ÜÜ88i§sr I 'orru , 8Ü8S uuä Lsrb .
^rbälilivb in -lpotbeken umi vrogerion .

Li «- ->»- trächtige .
zu verkaufen

RaPpenstratzeO
Zu kaufen gesucht ein rentables

Milchgeschäft . Z" erfragen in
der Ervedition die ses Blattes .

LaSssl
Liebhabern einer guten
Taffe Kaffee empfehlen
wir als besonders preis¬
wert - garantiert rein¬

schmeckend — unfern

Ämrs - KlOk
— "

2 6 60 -H — D
stets frisch gebrannt aus W
unserer eigenen Siroceo - 8
Koffee-Rösterei mit elek M

D^n irischem Betrieb. ^

^fsnnliuek L 60 .
Filiale in Dar lach

Rathaus

! Gesucht
! in oder in der Nähe der Stadt
t 150 —200 gm Acker , Garten oder
i Wiese als Lagerplatz zu kaufen oder
zu pachcen . Offerten unter L . 113
an die Expedition dieses Blattes

! ZSMS WttchtS >
für nachmittags gesucht . Hoher ^

ch Lohn . Zu erfragen in der j
^ Expedition dieses Blattes . ^
^ ^

l̂ i^ jün ^ eres
^

Nrä^ hrn
^

findet sofort Stelle . Zu erfragen
Gasthaus znm Weinberg,

2 . Stock._
Eine gesund gelegene moderne

A< -
zu kaufen gesucht . Preisangaben
und genaue Beschreibung unter
Billa Nr . 110 an die Exp , d . Bl.

Großes , fein möbliertesZimmer
im 2 . Stock ist auf 1 . April oder
später zu vermiete« . Zu erfragen

Sophienstraße 12, parterre .
Ein wenig gebrauchter Kinder¬

wagen ( Kastenwagen ) ist preis¬
wert zu verkaufen

Seboldstrake 18 , 3 St
Zu verkaufen wegen Wegzugs

1 Bettlade mit Rost , 1 neuer Vogel-
mit Ständer , 1 Herd
Werderstraße 5, 4 . St . r .

Ai NIM pp gut möbliert , schöne
, Lage , Aussicht auf

den Turmberg , sofort oder auf
1 . April zu vermieten
_ Moltkestraste S .

Wegen Platzmangels billig zu
verkaufen : Chiffonniere, Schränke.
Tische , Waschtisch , Nachttisch, voll¬
ständige Betten , Knchenschrank nebst
Schaft u. s. w.

Baseltorstratze 10 , Part . r
1 guterh . Herd , 1 Bettlade mit

Rost , 1 Tisch wegzugshalber billig
zu verkaufen

Herrenftratze 4, p l

s Irisch mgetr»ffk» >
sämtliche

- »nil

in nur keimfähigen
Erzeugnissen.

Spezialität :
Mkklll

_ s sbo . sio . ,
h ?k .l,ugsru . filialen.^

lKiaKi ' td " 'bnig gebraucht , 2
viJuvhrtv , Flammen , wegen
Wegzugs billig zu verkaufen

Zehntstraste 6 , 2 Stock
Eine schone Zwei - Zimmer -

Wohnung auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres bei

_ Turmbergstraße 18.
Eine Wohnung von 2—3 Zim¬

mern ist auf 1 . April zu vermieten
Aue , Waldhornstr. 57 .

Möbliertes Zimmer
ist zu vermieten

Baseltorstratze 18, 1 St
Ein möbliertes Zimmer ist

an 2 solide Arbeiter sofort oder
später zu vermieten

Gartenstr. 3, 3 . St . r . ,

I I
bester Ersatz für

täglich frisch erhältlich bei>

I Mpp Lager « . fil .

SÄ « -" '-
auszuleihen durch

äug. 8ct,mitt . HWöthekeogesM
Karlsruhe. Lessingstr . 3a , Tel . 2117 .

V « MiIte
übcrtvtfft all « niodern« «»

81 r

MlUlssilhtlichk WittMW W24.Mi .
Vorwiegend heiter und trocken , nachtA

kalt , untertags warm .
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